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INGENIEURE
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Baugebiet Tannenau Il in Frauenberg Projekt Nr. 4146

1. Einfuhrung
In Euskirchen Frauenberg ist die ErschlieBung des Neubaugebiets ,, Tannenau I1“ geplant.

Im Rahmen einer Voruntersuchung zur Prufung der Durchlassigkeit des Untergrundes wurde
in einer entnommenen Bodenprobe ein leicht erhéhter Bleigehalt festgestellt.

Im Anschluss daran wurde Dr. Jung + Lang Ingenieure GmbH mit erganzenden Boden-
untersuchungen zur Gefahrdungsabschatzung in den geplanten Wohnnutzungsflachen
beauftragt.

2. Ergebnisse Voruntersuchungen

Im Rahmen einer Voruntersuchung zur Prifung der Durchlassigkeit des Untergrundes im
Bereich eines geplanten Versickerungsbeckens erfolgten in 5/2022 im westlichen Teil des
ErschlieBungsgebietes kleinkalibrigen Rammkernbohrungen.

Dabei wurde eine entnommene Materialprobe unterhalb des Oberbodens (MP Boden) nach
den Vorgaben der LAGA-Richtlinie untersucht und ein leicht erhohter Bleigehalt von
163 mg/kg im Bodenfeststoff ermittelt. Alle weiteren analysierten Parameter waren
unauffallig.

Mit Ausnahme der Ubersendung des betreffenden Analysenprotokolls sind die Ergebnisse
der damaligen Untersuchungen auftragsgemaf ausschlie3lich mundlich Gbermittelt worden.

Demgegenuber sind die Ergebnisse weitergehender Untersuchungen zur Prufung der
Durchléssigkeit des Untergrundes in einer Stellungnahme 4146S01 (Dr. Jung + Lang
Ingenieure GmbH vom 24.07.2023 [1]) dokumentiert.

Danach liegt im ErschlieBungsbereich als oberste Schicht ein ca. 0,3 - 0,5 m maéachtiger
Oberboden vor. Darunter folgen Auen- bzw. Hochflutlehme in Machtigkeiten von
2,5-3,1 m, die von Kiessanden als Terrassensedimente des Rheins sowie seiner
Nebenflisse und -bache, unterlagert werden.

3. Durchgefiuhrte Untersuchungen nach BBodSchV

Zur Uberprufung potenzieller Gefahrdungen durch erhéhte Bleigehalte im Untergrund tber
den Wirkungspfad Boden - Mensch wurde seitens der unterer Bodenschutzbehérde des Kreis
Euskirchen eine weiterfuhrende Untersuchung innerhalb der geplanten Wohnnutzungs-
flachen empfohlen.

Zur Ermittlung der rdumlichen Verteilung des Bleigehalts bzw. sonstiger Schadstoffe und zur
anschlieBenden Bewertung des Gefahrdungspotenzials, wurde das Neubaugebiet nach
Vorgabe der unteren Bodenschutzbehdrde in drei Teilflachen unterteilt.

Die als offentliche Grunflache bzw. zur Niederschlagsversickerung vorgesehenen Flache im
westlichen Bereich des ErschlieBungsgebietes ist von der Untersuchung ausgenommen.
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Nachfolgende Abbildung zeigt einen Auszug aus dem Bebauungsplanentwurf mit Darstellung
der Untersuchungsbereiche.
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Abbildung 1: Ausschnitt aus ,,Bebauungsplan Nr. 3, Tannenau ll, Stadt Euskirchen, Ortsteil
Frauenberg“ mit Einteilung der Untersuchungsflachen (rot, grau, orange)

Je Teilflache wurden 20 Handschirfe bis in eine Tiefe von rd. 30 cm durchgefuhrt
(s. Lageplan in Anlage 1), je Schurf eine Einzelprobe entnommen und zu insgesamt
3 Mischproben zusammengestellt (Untersuchungsbereich | = MP 1 etc.).

Anschlielend erfolgte je Mischprobe eine Feststoffanalyse auf die Parameter der Tab. 1
und 2 in Anlage 1, der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV).
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4. Bewertungsgrundlage

Zur Bewertung potenzieller Gefdhrdungen bzw. der Altlastensituation erfolgt eine
Gegenuberstellung der Analysenergebnisse zu den Prufwerten der Tab. 4 in Anlage 2, der
BBodSchV.

Die BBodSchV unterscheidet nach Wirkungspfaden, also dem Weg eines Schadstoffes von
der Schadstoffquelle bis zu dem Ort einer moglichen Wirkung auf ein Schutzgut. Fir den
Wirkungspfad Boden-Mensch wird zwischen den verschiedenen Zielebenen
».Kinderspielflachen, = Wohngebiete, Parkflachen, Gewerbe- und Industriegebiete*
unterschieden.

Bei Unterschreitung der malgeblichen Prifwerte fir Wohngebiete ist eine Nutzung als
Wohnflache grundséatzlich nicht eingeschrankt.

Bei Uberschreitung der Prifwerte ist unter Beriicksichtigung der geplanten Nutzung eine

einzelfallbezogene Prifung durchzufihren und ggf. durch weitergehende Untersuchungen
festzustellen, ob eine relevante Bodenbelastung vorliegt.

5. Ergebnisse und Bewertung

Die Analysenergebnisse der Mischproben sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt und
den Prufwerten fur Kinderspielflachen und Wohngebiete nach BBodSchV gegenubergestellt.

Tabelle 1: Messwerte in Gegenuberstellung zu den Prufwerten BBodSchV fur Kinder-
spielflachen und Wohngebiete

Prufwerte Anlage 2, Tab. 4

Messwert | Messwert Messwert BBo nghV
Parameter Einheit MP 1 MP 2 MP 3 Kinderspielflachen Wohngebiete
Feststoff
Arsen mg/kg 9,2 11 9,1 25 50
Blei mg/kg 180 120 150 200 400
Cadmium mg/kg 0,5 0,30 0,46 10* 20
Chrom mg/kg 24 27 23 200 400
Nickel mg/kg 18 20 21 70 140
Quecksilber mg/kg 0,09 0,08 0,08 10 20
Benzoapyren | mg/kg <0,05 <0,05 <0,05 2 4
PCB (6) mg/kg 0,014 <0,01 <0,01 0,4 0,8

n.b.: nicht bestimmbar, Einzelkomponenten kleiner Nachweisgrenze
1: In Haus- und Kleingarten, die sowohl als Aufenthaltsbereiche fiir Kinder als auch fur den Anbau von
Nahrungspflanzen genutzt werden, ist fur Cadmium der Wert von 2 mg/kg als Prufwert anzusehen.
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Bewertung:

Die Gegenuberstellung in Tabelle 1 zeigt, dass in den untersuchten Mischproben
MP 1 - MP 3 keine Uberschreitungen der zugrunde gelegten Priffwerte nach BBodSchV
vorliegen.

Die Bleigehalte sind zwar in allen 3 Proben geringfligig erhdht, unterschreiten jedoch sowohl
die Prufwerte fur Wohngebiete als auch die fur Kinderspielflachen.

Der vorliegende Befund bestatigt die Ergebnisse der Voruntersuchungen, wobei in den
Untersuchungen aus 5/2022 nicht der Oberboden, sondern die darunter folgenden Lehme
untersucht wurden.

Die Gesamtergebnisse zeigen somit, dass weder in laterale Richtung, in Abhangigkeit der
Entfernung zum Bleibach, noch tiefenabhangig Konzentrationsgradienten zu verzeichnen
sind.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass fur das ErschlieBungsgebiet Tannenau Il in der

Ortgemeinde Frauenberg aus umwelttechnischer Sicht keine Einschrankungen fir die
geplante Nutzung als Wohngebiet bestehen.

Trier, 24.08.2023

gesehen: bearbeitet: ,f_:/,x'ff
Dr. Jung + L::Z'é genieure GmbH o
Geotechnj welt
Herzogen Re 54
54792 Trie
Prof. Dr.-Ing. Stefan Jung Dipl.-Geol. Joachim Schafer
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Your labs. Your service.

Datum 18.08.2023
Kundennr. 27026785
PRUFBERICHT
Auftrag 3449231 4146 - Frauenberg
Analysennr.
Probeneingang 11.08.2023
Probenahme 06.07.2023 14:46
Probenehmer Auftraggeber (Schéafer)
Kunden-Probenbezeichnung
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm DIN 19747 : 2009-07
Fraktion <2 mm (Wagung) % 59,4 0,1 DIN 19747 : 2009-07
Masse Laborprobe kg 2,40 0,001 DIN 19747 : 2009-07
Trockensubstanz % 88,5 0,1 DIN EN 15934 : 2012-11
pH-Wert (CaCl2) 7,0 2 DIN EN 15933 :2012-11
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 1,63 0,1 DIN EN 15936 : 2012-11
Kodnigswasseraufschlul DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mg/kg 9,2 0,8 DIN EN 16171 : 2017-01
Blei (Pb) mg/kg 180 2 DIN EN 16171 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/kg 0,57 0,13 DIN EN 16171 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/kg 24 1 DIN EN 16171 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/kg 19 1 DIN EN 16171 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/kg 18 1 DIN EN 16171 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,09 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (TI) mg/kg 0,2 0,1 DIN EN 16171 : 2017-01
Zink (Zn) mg/kg 86 6 DIN EN 16171 : 2017-01
Naphthalin mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Acenaphthylen mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Acenaphthen mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Fluoren mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Phenanthren ma/kg <0,050 (+) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Anthracen mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Fluoranthen mag/kg <0,050 (+) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Pyren mg/kg <0,050 (+) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,050 (+) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Chrysen mag/kg <0,050 (+) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,050 (+) 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Benzo(K)fluoranthen mg/kg <0,050 (+) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Benzo(a)pyren mg/kg <0,050 (+) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Dibenzo(ah)anthracen mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,050 (+) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Indeno(1,2,3-cd)pyren mag/kg <0,050 (+) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
PAK EPA Summe gem. BBodSchV mg/kg <1,0 % 1 Berechnung aus Messwerten der
2021 Einzelparameter
PAK EPA Summe gem. mg/kg <1,0 #) 1 Berechnung aus Messwerten der
ErsatzbaustoffV Einzelparameter
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Datum 18.08.2023
Kundennr. 27026785
PRUFBERICHT
Auftrag 3449231 4146 - Frauenberg
Analysennr. 142615
Kunden-Probenbezeichnung MP 1
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
PCB (28) mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB (52) mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB (101) mg/kg <0,0050 (+) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB (118) mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB (138) mg/kg 0,0076 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB (153) mg/kg 0,0063 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB (180) mg/kg <0,0050 (+) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021 \mg/kg 0,014 0,01 Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV |mg/kg 0,019 #) 0,01 Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter

X) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt. Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze
nicht nachzuweisen.

Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfiigbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen beziiglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Europaischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 11.08.2023
Ende der Prifungen: 17.08.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fur die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht fir die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich. Die ggf. im vorliegenden Priifbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des
Laboratoriums und kénnen sich auf die Validitat der Priifergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zul&ssig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit lhnen schriftlich geméan
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam?2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch tbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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Datum 18.08.2023
Kundennr. 27026785
PRUFBERICHT
Auftrag 3449231 4146 - Frauenberg
Analysennr.
Probeneingang 11.08.2023
Probenahme 06.07.2023 14:46
Probenehmer Auftraggeber (Schéafer)
Kunden-Probenbezeichnung
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm DIN 19747 : 2009-07
Fraktion <2 mm (Wagung) % 82,3 0,1 DIN 19747 : 2009-07
Masse Laborprobe kg 2,70 0,001 DIN 19747 : 2009-07
Trockensubstanz % 88,3 0,1 DIN EN 15934 : 2012-11
pH-Wert (CaCl2) 7,5 2 DIN EN 15933 :2012-11
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 1,19 0,1 DIN EN 15936 : 2012-11
Kodnigswasseraufschlul DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mg/kg 11 0,8 DIN EN 16171 : 2017-01
Blei (Pb) mg/kg 120 2 DIN EN 16171 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/kg 0,30 0,13 DIN EN 16171 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/kg 27 1 DIN EN 16171 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/kg 20 1 DIN EN 16171 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/kg 20 1 DIN EN 16171 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,08 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (TI) mg/kg 0,2 0,1 DIN EN 16171 : 2017-01
Zink (Zn) mg/kg 64 6 DIN EN 16171 : 2017-01
Naphthalin mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Acenaphthylen mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Acenaphthen mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Fluoren mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Phenanthren mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Anthracen mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Fluoranthen mag/kg <0,050 (+) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Pyren mg/kg <0,050 (+) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Chrysen mag/kg <0,050 (+) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,050 (+) 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Benzo(K)fluoranthen mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Benzo(a)pyren mg/kg <0,050 (+) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Dibenzo(ah)anthracen mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
PAK EPA Summe gem. BBodSchV mg/kg <1,0 % 1 Berechnung aus Messwerten der
2021 Einzelparameter
PAK EPA Summe gem. mg/kg <1,0 #) 1 Berechnung aus Messwerten der
ErsatzbaustoffV Einzelparameter
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Datum 18.08.2023
Kundennr. 27026785
PRUFBERICHT
Auftrag 3449231 4146 - Frauenberg
Analysennr. 142616
Kunden-Probenbezeichnung MP 2
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
PCB (28) mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB (52) mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB (101) mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB (118) mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB (138) mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB (153) mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB (180) mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021 \mg/kg <0,010 » 0,01 Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV |mg/kg <0,010 # 0,01 Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter

X) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt. Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze
nicht nachzuweisen.

Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfiigbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen beziiglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Europaischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 11.08.2023
Ende der Prifungen: 17.08.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fur die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht fir die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich. Die ggf. im vorliegenden Priifbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des
Laboratoriums und kénnen sich auf die Validitat der Priifergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zul&ssig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit lhnen schriftlich geméan
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam?2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch tbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieBlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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GEOTECHNIK
Europaallee 17
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Your labs. Your service.

Datum 18.08.2023
Kundennr. 27026785
PRUFBERICHT
Auftrag 3449231 4146 - Frauenberg
Analysennr.
Probeneingang 11.08.2023
Probenahme 06.07.2023 14:46
Probenehmer Auftraggeber (Schéafer)
Kunden-Probenbezeichnung
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm DIN 19747 : 2009-07
Fraktion <2 mm (Wagung) % 92,6 0,1 DIN 19747 : 2009-07
Masse Laborprobe kg 2,30 0,001 DIN 19747 : 2009-07
Trockensubstanz % 85,7 0,1 DIN EN 15934 : 2012-11
pH-Wert (CaCl2) 7,1 2 DIN EN 15933 :2012-11
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 1,49 0,1 DIN EN 15936 : 2012-11
Kodnigswasseraufschlul DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mg/kg 9,1 0,8 DIN EN 16171 : 2017-01
Blei (Pb) mg/kg 150 2 DIN EN 16171 : 2017-01
Cadmium (Cd) mg/kg 0,46 0,13 DIN EN 16171 : 2017-01
Chrom (Cr) mg/kg 23 1 DIN EN 16171 : 2017-01
Kupfer (Cu) mg/kg 17 1 DIN EN 16171 : 2017-01
Nickel (Ni) mg/kg 21 1 DIN EN 16171 : 2017-01
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,08 0,05 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
Thallium (TI) mg/kg 0,2 0,1 DIN EN 16171 : 2017-01
Zink (Zn) mg/kg 64 6 DIN EN 16171 : 2017-01
Naphthalin mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Acenaphthylen mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Acenaphthen mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Fluoren mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Phenanthren mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Anthracen mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Fluoranthen mag/kg <0,050 (+) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Pyren mg/kg <0,050 (+) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,050 (+) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Chrysen mag/kg <0,050 (+) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,050 (+) 0,05 DIN 1SO 18287 : 2006-05
Benzo(K)fluoranthen mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Benzo(a)pyren mg/kg <0,050 (+) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
Dibenzo(ah)anthracen mg/kg <0,010 (NWG) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,050 (+) 0,05 DIN I1SO 18287 : 2006-05
Indeno(1,2,3-cd)pyren mag/kg <0,050 (+) 0,05 DIN ISO 18287 : 2006-05
PAK EPA Summe gem. BBodSchV mg/kg <1,0 % 1 Berechnung aus Messwerten der
2021 Einzelparameter
PAK EPA Summe gem. mg/kg <1,0 #) 1 Berechnung aus Messwerten der
ErsatzbaustoffV Einzelparameter
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieBlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 18.08.2023
Kundennr. 27026785
PRUFBERICHT
Auftrag 3449231 4146 - Frauenberg
Analysennr. 142617
Kunden-Probenbezeichnung MP 3
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
PCB (28) mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB (52) mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB (101) mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB (118) mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB (138) mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB (153) mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB (180) mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005 DIN EN 17322 : 2021-03
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021 \mg/kg <0,010 » 0,01 Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter
PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV |mg/kg <0,010 # 0,01 Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter

X) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt. Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze
nicht nachzuweisen.

Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfiigbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen beziiglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Europaischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 11.08.2023
Ende der Prifungen: 18.08.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fur die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht fir die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich. Die ggf. im vorliegenden Priifbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des
Laboratoriums und kénnen sich auf die Validitat der Priifergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zul&ssig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit lhnen schriftlich geméan
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam?2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch tbermittelte Ergebnisbericht wurde gepruft und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift

gultig.

Seite 2 von 2
AG Landshut Geschéftsfiihrer \L\\I/Z’
HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich S
Ust/VAT-Id-Nr.: Dr. Paul Wimmer i‘B/GE\ﬂE& (( DAKKS
DE 128 944 188 Dr. Torsten Zurmihl PZANS Deutsche

il W Akkreditierungsstelle
D-PL-14289-01-00



Dr. Jung + Lang .
Probenahmeprotokoll 4 (4 INGENIEURI
Probenbez.: /v\? /‘\ j -‘*‘it\ -L HECETES A L SR
A, Allgemeine Angaben
Anschriften 15. Probenahmeverfahren: \ﬂ 5@&\ bkv' "w)\.\'\\) ‘3\\l\“(./\\ k\\ QCEL‘X\&\& N

1. Veranlasser / Auftraggeber: Betreiber / Betrieb:
. _ I R
K \%‘\(Je st Ok

16. Anzahl der Einzelproben: -Q) ..... Mischproben: ....... /\ ......... Sammelproben: .. e

Sonderproben (Beschreibung):

2n Landkreis / Ort / StraBe: Objekt / Lage: 17. Anzahl der Einzelproben je Mischprobe: ‘)K.) .....................................................................................................

..:P.\k..\.....b..\.i...\.}.*s... \\b\) P GO | ﬁ&“\@&‘*{gﬁg&»ﬁ(* 18. Probenvorbereitungsschritte: VQS}U-Q%JA&S\\"CX\\() 250 <\3~C-\\UD\) ........................

i L :
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 19. Probentransport und Lagerung: \\&uu... e = e PRI ..ot R R
! . ) - ; Kihlung (evtl. Kihltemperatur): .. qu\t&x d.... “'\«s. (Q\'
- :I) 1, > () -
3. Grund der Probenahme: (; msmm\b‘\w\:g\-’ktoﬁk \)
20. Vor-Ort-Untersuchung: (..C\JS.
4. Probenahmetag / Uhrzelt: C(n 0322 {Li AB ....................................................................... ,'Qr{
) \ B 21. Beobachtungen bei der Probenahme / Bemerkungen: \*\\Lh% B N
5. Probenehmer /Dienststelle / Firma: \\L\ 45J ")“S,\..»\\S*LC:\Q“I\?‘\\LK&_KGH\\DL}
6. Anwesende Personen:
22. Topographische Karte als Anhang?  ja [:l nein lZ] Hochwert: Rechtswert:

.
7. Herkunft des Abfalls (Anschrift): \;‘z'QT\ N80\ /\'.’L\\U\ .....................................................
) 23. Lageskizze (Lage der Haufwerke, etc. und Probenahmepunkte, StraBen, Gebdude u.s.w.):

B._Vor-Ort-Gegebenheiten

10. Abfallart / Allgemeine Beschreibung: . \.. N \\'\ ("Vx_\\‘ e AT O (-Jr

e 1) T e e e

11. Gesamtvolumen / Form der Lagerung: ()C’C\\%\W ........................................................

wxxwe,\ng_tna.& ...............................................................................................

13. Einfliisse auf das Abfallmaterial (z. B. Witterung, Niederschlége): ... o..............

12. Lagerungsdauer: ...}

e . &  mt & sl i 24, ort: T OANE QORI ..., Unterschrift(en) ProbeNENMEr: ........coo..oivewevveeeeeeeeeeeeseeeeeee e
14. Probenahmegerét und -material: QL{.&%\’QSQQS;&\ :
Datum: Q@Q'}'Z“ .............. Anwesende / Zeugen: ...... e sunssesesssuentasneesenoeme s dih it OO AN VR



D Jduimg + Laang

Probenahmeprotokoll & % N
Probenbez.: L Ls —_— T

MY L TRld T
A. Allgemeine Angaben

Anschriften 15. Probenahmeverfahren: 0 %l\x“i(pi@b&.w !”\M(“gg f QM\.‘X&\

1. Veranlasser / Auftraggeber: Betreiber / Betrieb: \

,.fru(“,} é\.’-.".f".,:'; LT ’:O (’t\%_’_“ﬂ 16. Anzahl der Einzelproben: ...zl 'J . Mischproben: .......A...... Sammelproben:
3
Sonderproben (Beschreibung): . S T I e pmraar e o assbresssanasiperifionsoiin for
2. Landkreis / Ort / StraBe: Objekt / Lage: 17. Anzahl der Einzelproben je Mischprobe: «(, .......................................................
Qm B‘D}Q-ﬂ K-'-x?; ‘l, .................... Q(Q.(\f\\‘ (?.{P\*angw\v&i ..................... 18. Probenvorbereitungsschritte: \IRJS&M\(}‘L\\S.B’ka.‘&\l)\g%tnﬂ\\%
%3‘53 \"fdﬁ S 3D T.(lm D \1 h) T omentx \ ey .
19. Probentransport und Lagerung: Q\(U\‘Q (.‘: \’Ci ................................................................

Kihlung (evtl. Kihltemperatur): .. e YN ARG ,S.f\gaé.rm .........................................................

- Grund der Probenanme: 6 E 8 th 3 L\}-—)?&D ....... M \) 20. Vor-Ort-Untersuchung: W-ﬁt&u{?h §C\l ..................................................

4. Probenahmetag / Uhrzeit: C(P Lq 2,,. '{L'( AB\AAJ . raven e 1
21. Beobachtungen bei der Probenahme / Bemerkungen: . }-L“M.“@: Ny Semmelel | ey 8N,
5. Probenehmer /Dienststelle / Firma: &W jg\&i\\:, LA}OS i XD‘QU&C Gﬂ\\)h g \_)

6. Anwesende Personen: / .....................................................................
M 22. Topographische Karte als Anhang?  ja D nein Hochwert: Rechtswert:
7. Herkunft des Abfalls (Anschrift): A5 0% Q.\...\\*b ......................................................................
23. Lageskizze (Lage der Haufwerke, etc. und Probenahmepunkte, StraBen, Gebaude u.s.w.):

8. Vermutete Schadstoffe /Gefahrdungen:

9. Untersuchungsstelie: 9(‘}:7\(1L'(w\1\\13\3*

B. Vor-Ort-Geaebenheiten
10. Abfallart / Aligemeine Beschreibung: (Jkl‘:.)’md&?ﬁkwbma.n&\b:,

11. Gesamtvolumen / Form der Lagerung: .5 oY Q—L’\&;‘.ﬂ\k&* ........................................................
12. Lagerungsdauer: ... (\Q&‘\ ..... e}f\%cbu‘\x .............................................

13. Einflisse auf das Abfallmaterial (z. B. Witterung, Niederschlage): ....: samrpmpem e s

"""""" . 24. Ort: ‘i!&.&.\“\.\\(}l) oo UNterschrift(en) ProbeNENMENr: ... vecurcvseeesissesesssessemsssessessesssessensnsaees

14. Probenahmegerat und ~material: ECLA%‘(C&SQM\% .
Datum: Cﬁ\ ‘}2_3) .............. Anwesende / Zeugen: = e




A
AT

Probenahmeprotokoll
Probenbez.: f\'\_? o)

> !
A. Allgemeine Angaben

Anschriften

i1, Veranlasser / Auftraggeber: Betreiber / Betrieb:

IV s, § [ 5
LT e AEon@s T C) b ite Gy

Objekt / Lage:

2. Landkreis / Ort / StraBe:
LB %Lme}

562823 Nodwshansen. .....Ianmm‘.f.x&.... 0 :’\Mﬂ@ m)

3. Grund der Probenahme: GM%)QX)S«B\%M\B L {Q\ ;:7

S
4. Probenahmetag / Uhrzeit: . ’Lﬁ | n \l\af

'—25 ’
SR rDr A »ﬂﬁs....ﬂ.g(\ew’ (m‘o@*

5. Probenehmer /Dienststelle / Firma:

WA A

6. Anwesende Personen: ...«

™ .
7. Herkunft des Abfalls (Anschrift): \.)._!‘(«r;\'

8. Vermutete Schadstoffe /Geféahrdungen: R R A A LA bR e
9. Untersuchungsstelle: Mb&fﬁ,“«.ﬁ“\\\’f\b\s’ .................................................................
4

B. Vor-Ort-Gegebenheiten

10. Abfallart / Allgemeine Beschreibung: .

XN )

Ghxrdoden.oaX. Sasn

11. Gesamtvolumen / Form der Lagerung: .{)f: &h Q&Q»(.b@k&k"\ ..........
12. Lagerungsdauer: n"""(\ez‘{\%(_b\&g ................................................................................. W

13. Einflisse auf das Abfallmaterial (z. B. Witterung, Niederschldge):

14. Probenahmegerat und -material: w%\t‘&\g&‘\\w .......................................................

15.

16.

17.

19.

20.

21.

22.

23.

DAL

Probenahmeverfahren: Q %.m J&?iLb&&Q n\\gﬁ l.g }&' QLE‘N,\\X Y
i

Sonderproben (Beschreibung):

. Mischproben: ,‘1 Sammelproben:

Anzahl der Einzelproben: .

Anzah! der Einzelproben je Mischprobe: “2\) .......................
R TR R TR T ] i TR TR T
. e b
Probentransport und Lagerung: W\L’C(LQXXQ 1 ............................................................

Kihlung (evtl. Kiihltemperatur): ...\ XLLOk,u)‘ & 5‘&.&(‘!\&*_ .....................................................

Topographische Karte als Anhang? Hochwert: Rechtswert:

ja D nein

Lageskizze (Lage der Haufwerke, etc. und Probenahmepunkte, StraBen, Gebdude u.s.w.):

24, Ort: ‘!!M&(\b\liﬁ) Unterschrift(en) Probenehmer: ...,

Datum: Cﬁ)C‘%Z.%

Anwesende / Zeugen:




	1. Einführung
	2. Ergebnisse Voruntersuchungen
	3. Durchgeführte Untersuchungen nach BBodSchV
	4. Bewertungsgrundlage
	5. Ergebnisse und Bewertung
	4146S02 - Anlage 1.pdf
	Pläne und Ansichten
	Modell





